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Bill mit seinem Veto zurück. Er sagt in Lokales.Charivari.Wttzeigen Centml Mg Nil GoStmne ffero,
0 st Market Straße,

Die größte Auswahl in -

Aamcu- - und Kerren'Rerrücken sowie Masken:,
zöge. Jeden Aöend öis 9 Zlßr offen.

ZW Maskenanzüge, Perrücken und alle HaararbeUen werden a1
Bcsiellung angefertigt.

--w xr i -- 1 a t ;ri--v xi.iuu.iiut rjnjcai. .

Berücksichtigung wird Theatern und Bereinen gezollt.
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r B? Besondere

EREGEL0&S0HN,
77 NORD DELAWARE STRAPSE.
Wir verkaufen Särge billiger, als

tW Wir erhalten Leichen in gutem Zustande, ohne Eis zu gebrauche.

Wronglil; iron pipo and fittings, "Ä"""
Wholesale und R e t a i l.

XT Rohren werden nach Bedarf mit Dampfmaschinen geschnitten.
C3? Dampf, und Wassereinrichtungen zu billigen Preisen.

KISTGIIX JILLSOIsr.

1845 Wir stehen an

Sechsunddreitzigjähriger Erfolg!
Die Welt rühmt die

Leichen - Beftattee,
irgend eine andere ffirma der Stadt.

73 und 77 Süd Bennsolvania Otr.

der Sbitze. 188J

M LIGHT RUN ITI II 6

HOE
Minne.

Howo Machino Co.,
"

95, 97 anst 99

Pennsylvania Street,

IndianapolissAnd.

r i ?
&CcI s: 'l-,-

l 5 fr$c ? I

; m m
'-- w..x A

VW '

.w-- D W.. -
--

ij-
, . Z- - i

M. i

Vs;.v äK; y MissrErfinder bet Nähmaschine.

äßtr lausten

einer Botschaft, daß die Bill Verträge
und das Vertrauen zwischen Nationen
verletze, und druckt die Hoffnung au?,
daß der Congreb einen anderen Weg
finde, welcher den Erwartungen des Äol
es entspricht. Bei Abschluß deö Vertrags

mit China habe man kein derartiges Ge
letz vorausgesehen. Chinefenarbeit sei

von großem Nutzen im Lande, die Chine- -

en haben die Pacific Eisenbahn gebaut
und wenn eS in einem Theile des Landes
zu viel Chinesen gebe, so sorge man dasür,
daß sie dahin gehen, wo man ihrer de

dürfe.

Wichtig für Katholiken.
Cincinnati, 4. April. In der

Hamilton Counin Distrikt Court began
nen heute die Verhandlungen in dem

Falle bon I. B. Mannix. dem Verwalter
der Bankerottmasse des Erzbischoss Pur-ce- ll

gegen die Besitzer deS Kircheneigen
humS. Sämmtliches Kircheneigenthum

steht nämlich aus den Namen des Erzbi
schosS Purcell . eingetragen und besitzt ei-n- en

Werth von 2 3 Millionen Dollars
Die Schulden des Erzbischofs belaufen
sich auf 4 Millionen. Die Frage, welche

in diesem Falle zur Entscheidung kommt,
ist die, ob der Erzbischos als Eigenthümer
der verschiedenen Kirchen, Schulgebäude
:c. zu betrachten ist, oder ob er bloß als
Trustee anzusehen ist. Im letzteren Falle
bekommen die Gläubiger natürlich Nichts.
In katholischen Kreisen sieht man der

Entscheidung des Falles mit großer
Spannung entgegen.

SchiffSnachrkchten.

New V o r k, 4. April. Abgegangen :

.Arizona" nach Liverpool. Nngckom- -

men : sswlderlano' von Antwerpen.
New V o r k. Angekommen : .City

of Paris- - und .Baltic" von Liverpool.
Liverpool. Angekommen: Cata

lona" von Boston.

Congrrß.'

Washington, 4. April.
Senat.

Die Veto.Botschaft des Präsidenten
in Bezug aus die Chinesenbill wurde ver
lesen. Die Senatoren hörten ausmerk
sam zu. Die Botschaft wurde zum
Drucke beordnet.

H aus.
Im Haufe wurde das Armee-Budg- et

berathen. Allerhand Anträge wurden
gestellt und Amendements vorgeschlagen,
doch geschah Nichts von Bedeutung.

Der Sprecher legte dem Hause eine

Mittheilung deS Staatssekretär vor, wo
rauS hervorgeht, daß sich zur Zeit drei
amerikanische Bürger in englischen Ge
sängnissen besinden.

Per Kabel.

Noch nicht ruhig.
Madrid, 4. April.-

- Das Militär
in Barcilona wurde durch weitere Zu
züge verstärkt; 35000 Arbeiter füllten die
Straßen der Stadt. Seit Erklärung des

Belagerungszustandes kamen jedoch keine

Störungen vor.

L o n d o n, 4. April. Im Unterhause
berichtete heute Gladstone über die Un

terhandlungen mit den Ver. Staaten in

Bezug auf die in Hast besindlichcn ameri-konisch- en

Bürger. Er erwähnte daß als
im letzten Juni Großbritanien den Ver.
Staaten Vorstellungen in Bezug aus ge- -

wisse Publikationen der Jenier machte.
ebenfalls keine Antwort erfolgte.

Sarah Bernhardt.
L o n d o n. 4. April. Sarah Bern

hardt heirathete gestern einen Griechen,
V k 4V M vr-- .

namens 5vamaia. r in em ncann im
mittleren Alter und soll ziemlich reich sein

Sarah setzt ihre Bühnenlaufbahn fort.

Flanner & Homino wn

t--
Leicken- -

Deutsch

s eftatter
V 72 ?7. kNnnZ Zirr

Telephone. Kutschen.

Offen Tag und Nacht.

WM. OTECKE

Saus- - u. Schildermaler.
24 Virginia Jsvenue.

in dieser Spalte unter dem Titel .Verlangt,
.Gesucht", .Gefunden", .Verloren",
soweit dieselben nicht Geschästtanzeigen sind

ru) den Kaum don drei Zeilen nicht überstei.

gen, werden unentgeltll aufgenommen,
Anzeigen in dieser Spalte in sortlausendem

Safc kosten 1 Ct. der öort.

Anzeig, welche bi, Mittag, 11 Uhr

abgegeben werden, finden noch am selbigen

Tage Aufnahme. .

i

Verlangt
daß Jedermann auf diJnVerlangt, diana Tribüne- - abonnire.

. . . . r i , . . l
er .da Jkver ttne, va? oitrttrrtT ii.s i - m au, I

- cunc" Pii5 f uv
einschließlich bei ConntagSblattes kostet.

Eine Stelle für allgemeineBerzanar. Arbeit, ie die Besorgung
von Pferden, Ablieferuna von Waaren ic. N. Jen
on, Süd Delamare

, iu inen, dak ic& Pa:ente und
epiUNrPatnt.Zeichnungen, sowie Zeich.

Ü?."E,
I. . Loeper.

Office: Tourt Strabe. Zimmer 2 und.

werden :0 TarxenterS bei Henr?
ZiI erlange iRaar 31 innefota Strafet.

Sf1 Ein eben eingewanderterleut.eClstltan f4.er sucht irßenbnei4eef4i5f
tiguna. Nach,usragen22BirginlaAve.

Zu verleihen.
. , 5 Keld u 6 Droient auf

$U verzeyen. Grundstücke aus dem

Lanie oder in der tavt. Horace Mcay, 1 Odd
iZellowSHall.

. tinrn aus erste Ivvloer.
i verzczyen.ä,res i d.rOfsice der

.Tribüne".

Zn verkaufen.
I

Sine gan, eue, nochZn verkaufen. n.e aedrauchre ag
Maschine ist billi zu verkaufen. Näheres in der
Office der Iudiana Tribüne.

Preu und

Prüfttttgs Turnen
der

T n r ll - S ch n l e
des

(Srif ?AlNißeH?eiNs.
J

in der

nn au:njinUasaUU. ,
Samflag und Sonntag, 15. und

16. April.

George Yoniiegut.
Turnlehrer.

Schluß Feier
Sonntag Abend

in der

Mamnerclior Halle .
DaS Comite.

ftsl.il ftstslil 1?slt.
I

76 Hst Washington Straße.
Eine vollständige Auswahl in

iipnnund

Stroh-Huten- ,
welÄe eben eingetroffen sind, zu den niedrigsten
Preisen.

CT Sprechen Sie dor.

Seht! Seht!! Seht!!!

Die geränseblose

OTTO GAS-MASC-
HIll E!

ERRICSOFS liciic

Calorlsche Pürnp - Maschine!

EaS-Lcfe- n aller Arten auf Aus

stellung und zum Verkauf zu Kostpreisen in der
Osnce cec

IiilistiiapolI
Gasliglit & Cobe Co.,

10 Süd Pennsylvania Str.

TOmmfrir äiS
ujyiyinnv

.

und überzeuge q, oap ou es answenoen
kannst, ein gut empfohlene, Prano oder

i k.infen und mär ,u Preisen und

Bedingungen, wie wir sie sserireu '.

Theo. Psafflin & Co.,
38 tt. (50 N. Pcnnstilvattiastr.

Durch Schaden wird man klug.

Die Times- - von heute Morgen ström!
über von Deutschensreundlichkeit. In
einem längeren Artikel sagt sie, dclß den
Deutschen wie wir schon seit Tacitus Zei
en wissen, ein starker FleiheitZsirn inne?

wohne und daß sie die persönlichem Rechte

eifersüchtig bewahren. Kein Volk aus der
Erde meint sie, greift so wenig in die per
fönlichen Rechte Anderer ein, wie die

Deutschen, keines aber ist schneller bei der!

Hand, solche Eingriffe zurückzuweisen.
Diese Charaktereigenschaft zeigte sich sehr
deutlich bei der Wahl am Montag. Eine!

große Anzahl Deutscher, welche von!
Herzen Republikaner sind, stimmten das
demokratische Ticket. Sie thaten es mit
Widerstreben, aber sie sühlten ihre persön-liche- n

Rechte verletzt, und schützten die

selben, indem sie mit den Demokraen
stimmten. 'Sie konnten nicht wohl anders
handeln. Wir glauben, daß sie irrten,
aber sie wären nicht Deutsche gewesen,
wenn sie ander? gehandelt hätten. Sie
sind immer aufrichtig und man muß ihnen

nachsagen, daß sie nicht hinter dem Busche
kämpfen So meint die Times".

Aber, liebe Collegin, warum das Alles
jetzt erst? Warum haben Sie das nicht

früher eingesehen ? Haben Sie wirklich
erst 7 am Montag diefe Entdeckung ge-mac-

Haben Sie bisher immer ge

glaubt, wir kämpfen bloß um's Bier und
hat Ihnen erst das Bewußtsein eingeprü
gelt werden müssen, daß wir die Ueber-zeugun- g

haben, daß es persönliche Rechte

gibtwelche anzutasten, auch die größte
Majorität kein Recht hat? JnAnbetracht
d:sUmstandeS, daß sie zur Einsicht gekom'
men, wollen wir Ihnen manchen Unsinn,
den Sie geschrieben, von Herzen verzeihen.
nur aussen Sie auch noch einsehen lernen,
daß wir nicht irrten. .

Feuer.
v.

Heute Morgen um 2 Uhr brannte es in
dem Hause dcr Frau Sarah I. Rhoades
No. 55 Malott Avenue. Das Feuer griff
ziemlich rasch um sich und verursachte ei

nen Schaden von etwa I500, der jedoch
durch Versicherung vollständig gebest
ist. Die Katastrophe wurde, dadurch be
deutend verschlimmert, daß FrauRhoadeS
krank im Bette lag, und es viel Mühe
kostete, bis man die Kranke auS dem bren
nenden Hause gebracht hatte.

Der Brand, welcher gegen 6 Uhr gest
ern Abend in einem Hause an der Qrien
tal nahe der Washington Straße aus'
brach wurde, ohne bedeutenden Schaden
angerichtet zu haben, auf den Heerd des
Entstehen? zurückgeführt.

Zur Feier des Sieges
Lieber's Bock beute.

McOuat und May überschrieben
heute ihr Eigenthum an Silas M.
Shephard zu Gunsten ihrer Gläubiger.
Die Firma hatte von den Capital City
Car Works in ColumbuS, O. $12.00) zu
fordern. Dieselben stellten ihre Zahlun
gen ein und rissen die genannte Firma
mit. Die Aktiva belaufen sich auf ZMZ,
oie Passiva auf $27,590. Das persönliche
Vermögen McOuat's belüuft sich auf
$70.335, seine Schulden auf $60,700.

tS Michael White, welcher an SäU'
fecwahnsinn leidet, lieferte sich heute
Morgen selbst im StationShause ab.

Gustav Piel und NicholauS Gie- -

zendanner hatten eine Keilerei. Ledtercr
hatte den Streit angefangen und wurde
bestraft. Ersterer ging straflos aus..

Die Scheidungsklage von N. P.
O'Haver gegen Sidneh A. .O'Haver
wurde gestern zurückgezogen. . Die Leute
wollend noch einmal mit einander versu
chen.

S Der neuerwählte Township Trr- -
stee und der Assessor werden zehn Tage
nach der Wadl lhr Amt antreten, und
werden vier Jahre in ihrer Stellung ver
bleiben.

TMJEE !
Pn Pfuvd.

Irnperial at 40cts.
Gun Powdor at.40cts.
Japan ät 40cts.
Oolon gblack at40 cts.

Imil Mueller,
200O.WashingtonÄr.

(Ecke New Jeisei, Straße.)

Die Nachrichten über den Ausfall
der Wah!en in 5kansas sind noch, sehr
spärlich. In Manhattan, JunctivN City
und Lawrence wurden die Temperenzler
sttsÄlslst.en.

Beider Stadtwahl m MmneapollS,
Minn. standen die Demokraten ebenfalls
den Vrobibitionisten gegenüber. Die
Demokraten siegten.

- Die 2ime sagt : Prohibilion ist

Unrecht im Prinzip, unweise, unpolitisch
und unpraktisch. Die republikanische

...cni..: cm. en : i o v. :i4juini uuic juiui uuuui slu tuuu uuucii.
Warum hat die 3irne3" das nicht früher
eingesehen ? Bedürfte eS erst einer so star
ken Sektion ?

Die Times- - meint, es sei ziemlich

anmaßend vom Sentinel" mit tern
,Rooster herauszurücken. Der Senti

bade keine Ursuche sich .einen Antheil
Siege zuzuschreiben. Der Sieg

wurde durch das herbeigesührt, waS der
Sentinel" einen verbrecherischen Fehler

NSNNte.

.ern - R.t.1 : cvr. vvcnn man ucui, ro ui vige ver
ber temperenzlerischen Neigungen der
m
Aepuvillaner 10 ou?cy und ourcy repuvtt
kanische Städte, wie Cincinnati, Cleve

land, Toledo, Indianapolis :c. den
Demokraten in die Hände fielen, dann
briste man doch glauben, daß sich die
Leute bald entschließen könnten, den Tem
perenzunsinn aus der Politik und den
Gesetzbüchern auszuweisen und den Psas
sen zu verstehen zu geben, daß wenn sie

nicht von der Kanzel herab die Leute zur
. . . .nvZ ? " : -- 1 : i i. i .c ti ri v. : axv.aAUBißini uciryicu luniun, ic uic yunvz
V nnr XnVirtn TnRn fnnin1 j v Q vt v

Wir haben am Montag einen

großen Sieg erfochten, aber der Feldzug
ist deshalb noch nicht zu Ende., der

Hauptschlag muß im Herbst geschehen.
Wir dürfen die Hände nicht in den Schoß
legen. Wir dürfen nicht vergessen, . daß
die Wahl am Montag sich sast ausschliß.
lick auf die Stadt beschränkte, während im
He bst das Landvolk mit dreinzureden
hat. Das Landvolk ist nicht-- so anti
prohibitionistisch gesinnt, wie die Stadt
bewohner. In Wanne Township z. B.
ist zwar die Prohibitionöfrage nicht in
den Wahlkampf hereingezogen worden.
der Nachbarschaft halber durfte man je
doch erwarten, daß die Ereignisse in Cen
ter Toweship einigen Einfluß ausüben
würden. In Wayne Township befanl
den fich jedoch unter den 736 abge
gebenen Stimmm für den republikani
schenAssessors'Canditaten nur zehn de

mokratische. Wir brauchen uns darüber
nicht zu täuschen, daß cö viele Demokra
ten giebt, welche mit den Ereignissen
durchaus nicht zufrieden sind, weil sie

wohl fühlen, daß es so recht im eigentli
ff!r: x. fln.!. (n.:n.ujcii viuik vts wvit( iiiu 4;ui4(ii(

für sie war. D:e Republikaner sehen

wohl ein, daß sie die Stadtbewohner ge

gen sich haben und eS werden Stimmen
unter ihnen laut, welche verlangen, daß
sich die Partei offen für Prohibition er
kläre, weil sie dadurch hoffen, das Land

t(0 st an sich zu fesseln.

Wie dem nun auch sein mag, sicher ist e?

daß der Kampf noch nicht zu Ende ist

Der Frieden ist noch nicht geschlossen. es

herscht bloß Waffenstillstand. Jetzt gil
eS, neue Kräste sür den Feldzug im Herb
ste zu sammeln. Die Sache liegt in den

Händen von zwei Organisationen der
Anti-ProhibitionSl-

iga und demGewerbe
Verein. Beide werden eS gewiß nicht an
eifrigem Streben fehlen lassen. Man
vergesse dabei auch ferner nicht den AuZ

fpruch Metternichs, daß zum Kriege drei
Dinge gehören, nämlich erstens: Geld!
zweitens! Geld, und drittens : Geld!

Drahtnachrichten.

Sergant Mason.
Washington, 5. April. DerFall

Masons wurde heute in der KabinetS- -
sitzung berathen, jedoch bis nach den Ver
Handlungen der Supreme Court wieder

zurückgelegt. Für Betty und ihr Baby
wurden bereits tz0001gesammelt.

Feuer.
B o l o n, 4. Aprtt. ln tteuer ,n

Aepkinton, Mass. zerstörte 13 Wohnhäu
,
ser.
. . eine Kircke.' die Townballe.' ein Hotel

die größte Schuhfabrik' von BridgeS
& lio., in welcher unaekabr 450 Mann
beschästigt waren. Schaden 5200,000.

Ein Veto.
Washington, 4. April. Der Prä

sident sandte dem Senate die Chinesen

ein $23,000 Vankerottlagcr von Herrenkleiden und Auö- -
stattungSartikeln für 12,000 und beabsichtigen dasselbe mit einem nur geringen Prosit
zu , folgenden Preisen loszuschlagen :

Holen wett?
Hosen werth
Hosen werth
Hosen werlh
Hosen werth
Hosen werth
oosen werth
Hosen werth
Anzüge werth
Anzüge werth
Anzüge werth
Anzüge werth

Anzüge werth

Ganz wollene Anzüge werth ZI 2.00 zn $7.25.
Außergewöhnliche Anzüge werth $11.00 zn $5.76

Wollene Casemire-Anzüg- e werth $18.60 zu $11.60
Anzüge werth $16.50 zu $10.25

so und so viele Anzüge die wir nicht aufzahlen können.und
Knabkllhosen zu folgenden Preisen: 75 Cts., $1,00, $1.25, $1.50, und $l.8k.

Ansstattungsartikel. Taschentücher zu 3j Cts., ganz leine 13 Kts. Socken 4 Etö., 6 5t.
8 Cts., Merino Cts., 10 C s., 11 Cts.
Unterhemden werth 40Ct5. zu 13 Cts.
Unterhemden werth 60 Cts. zu 23 Cts.
Unterhemden werth 60 Cts. zu 27 Cts.
Unterhemden werth $1.00 zu 65 Ct,.
Unterhemden werth $1.60 zu 88 Cts.

Dazu passende Hosen.
Hüte werth $1.25 zu 45 Cts.. Sanrn werth $1.50 zu 85 Cts. und femere Artikel.

In 3? Tagen muß Alles ausverkauft sein.

Unj2?nms-- 9
New York One Price Clothing House,

3 und 3 Ost Washington Straße.

$1.25 zu $ .75
l.bO zu .90
2.2S zu 1.40

zu l.ßO
8.75 zu 2.50
4.S0 zu 3.10
S.50 zu 3.50
7.5 zu 6.00
7.50 zu 4.50
8.00 zu 5.00
8.25 zu 6.25
8.5.0 zu 5.75
9.L0 zu 6.50

stfci'-IK.aiLMte- im,

Wstev-WMVe- n,

Fancy Oster-Eie- r,

IE5ei-IFairn- &e

Onarlo Mayer & Co.
19 I W.Wasbinqtoostr

AugustW.Kuhn
Händler in

WlStzlöN d GlAg

Von

V S M t W
n a 4

MNMBpMs

Gebrüder Frenzel,
EckeWalbington Slrake und Virginia

Avenue. (Vance Block.)

. I.. GARTMAN,
Berserttger und VerZuser von Tatte! und Ps,r.
dkgeschirre, Peitschen. Nobe, Decken, äfften,
kämmen tc. IQ5 West Washington Ttraße.

Pferdegeschirre erden gut und xromxt rexarirt.

Office:
No. 13 Virginia Avenue.

Lager:
Ecke Nay und Mabison Ave.

Indianapolis, Ind.


